
Die Geschichte, um die es mir heute
geht, ist der Advent. Da geht es
zunächst um die rettende Freund-
schaft Gottes, die er den Menschen
anbietet. Und die biblischen Bilder
dazu erzählen da eigentlich wenig
von einer adventlichen Ruhe-Idylle.
Vielmehr vom Engel, der zu Maria
kommt, und ihr Leben durchein-
anderbringt. Hochschwanger macht
sie sich mit Josef auf den Weg nach
Bethlehem. Packen, Unsicherheit,
weite Wege, überfüllte Herbergen. 
Doch in all dem dreht sich alles um
das Kind. Es wird nicht vergessen.
Es ist im Zentrum der ganzen
Erzählungen – trotz chaotischer
Lebensumstände, die sich durchaus
wie Stress anfühlen. 
Die Herausforderung des Advents ist
es also nicht, idyllische Ruhe zu
schaffen. Sondern in allen unseren
vielen Advents-Aktivitäten das 
Kommen Gottes zu erwarten. In
aller Hektik das Kind im Mittelpunkt
unseres Herzens zu halten. 
Die Texte des ersten Advents spre-
chen von Wachsamkeit. 
Pass auf – dass du nicht hektisch,
wie die Taube im Kinderbuch, vor
lauter Organisieren das nicht ver-
gisst, um was es eigentlich geht: Die
lebensspendende Liebe Gottes. n
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Advent – 
die ruhige und 

besinnliche Zeit? 
Der Countdown läuft: Etwas mehr
als 24 Tage, in denen alles vor
Weihnachten noch gemacht werden
soll: Plätzchen backen, Geschenke
einkaufen, Wohnung schmücken,
Glühwein trinken, besinnlich sein,
Adventsfeiern besuchen, Krippen-
spiele üben, Jahresabschluss vorbe-
reiten, Lieder singen, Christbaum
kaufen, und noch viel, viel mehr. 
Und die oft beschworene Ruhe?
Sie kommt zu kurz. Wie jedes
Jahr. 
Meine Nichte hat mir neulich
ein Kinderbuch zum Lesen
gegeben: „An der Arche um
Acht“. Da hat die Taube
eine wichtige Nebenrolle.
Sie soll für Noah und den
lieben Gott alles organi-
sieren, damit alle Tiere
rechtzeitig in die Arche
kommen und damit die
Reise mit allen gut ver-

läuft. Sie ist ziemlich gestresst,
die Gute! Und immer wieder sagt
sie: „Irgendwie habe ich das dumpfe
Gefühl, ich hätte etwas vergessen.
Etwas ganz Wichtiges!“.  
Es zeigt sich: Sie hatte ihren Täube-
rich vergessen. Einfach so, im gan-
zen Stress. Und fast wäre das zum
Problem geworden, wäre da nicht
die praktische und einfache Freund-
schaft der Pinguine... Aber das ist
eine andere Geschichte! 
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1. Adventssonntag
Mk 13,33-37 (Mk 13,24-37)

Samstag, 26.11. Konrad
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 27.11. 
1. Advent
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

die Verstorbenen Anton Schaub und
Eltern; Konrad Hummer

10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Familiengottesdienst, mitgestal-

tet von der Musikgruppe
mit Gebet für die Verstorbenen Eli-
sabeth und Johann Bechtold
anschließend Verkauf von Eine-
Welt-Produkten

Montag, 28.11.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die
Gemeinde

Dienstag, 29.11.
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 30.11. Andreas
06.00 MK Rorate mit Gebet für die Ver-

storbenen Stefan Heiser und die
Angehörigen der Familie Beck; Franz
und Erna Klebinger und Hedwig
Schwarz

Donnerstag, 01.12.
18.30 SV Lichtermesse

Freitag, 02.12. Luzius
17.00 ASB Eucharistiefeier
17.55 HG Stilles Gebet / Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse mit Gebet für die

Verstorbenen Stefan Utto; Anton
Fiedler; Anna Scheirich

2. Adventssonntag
Mk 1,1-8

3. Adventssonntag („Gaudete“)
Joh 1,6-8.19-28 

Samstag, 03.12. Franz Xaver
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 04.12. Hl. Barbara
2. Advent
09.30 HG Eucharistiefeier
09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier 

Montag, 05.12. Anno
17.00 MK Rosenkranzgebet für die
Gemeinde 

Dienstag, 06.12.
Nikolaus
18.30 FK Lichtermesse mit Gebet für die

Verstorbenen Susanna, Josef, Rudolf
und Klaus Frindt

Mittwoch, 07.12. Ambrosius
06.00 MK Rorate mit Gebet für die Ver-

storbenen Hans Nather; Bertrand
Maier; Geschwister Wehner mit
Angehörigen

07.45 SV Schülergottesdienst

Donnerstag, 08.12. Mariä Erwählung
18.30 SV Lichtermesse         

Freitag, 09.12. Johannes Jakob
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Lichtermesse

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 10.12.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 11.12.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Familiengottesdienst
mit Gebet für die Verstorbenen Gertrud
und Josef Weber; Luise Kramer und Ange-
hörige; 
10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier
anschließend Verkauf von Eine-Welt-
Produkten

Montag, 12.12. Gedenktag 
Unserer Lieben Frau in Guadelupe
17.00 MK Rosenkranzgebet für die
Gemeinde

Dienstag, 13.12. Odilia, Luzia
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 14.12. Johannes vom Kreuz
06.00 MK Rorate
mit Gebet für die Verstorbenen Stefan 
Heiser und die Angehörigen der Familie
Beck; Kurt Bosch und Angehörige

Donnerstag, 15.12. Seliger Carlo Steeb
18.30 SV Lichtermesse 

Freitag, 16.12.
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse 
mit Gebet für die Verstorbenen Gerd 
Kornitzer und Angehörige; Margarete
Schmidt und Angehörige n

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben

Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Einladung zur 
Gemeindeversammlung

Liebe Gemeinde,
wie Sie vielleicht schon mitbekommen
haben, überlegen wir in den KGRs und im
Pastoralteam, ob eine Änderung mancher
Gottesdienstzeiten möglich und sinnvoll
ist. Folgende Fragen beschäftigen uns
unter anderem dabei: Wie können wir in
allen Gemeinden der Seelsorgeeinheit die
sonntägliche Feier der Eucharistie ermög-
lichen? Welche Zeiten kommen den Got-
tesdienstbesuchern entgegen? Ist eine Ver-
änderung notwendig?

Bei diesen Fragen ist uns Ihre Meinung
wichtig! Daher laden wir Sie ein zu einer
Gemeindeversammlung, am Mittwoch,
den 14. Dezember 2011, um 19:00 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum. Der Abend soll
einem offenen Meinungsaustausch dienen.
Wir bitten Sie, zahlreich bei der Gemein-
deversammlung teilzunehmen und sich zu
beteiligen, damit eine gute Entscheidung
möglich sein kann.

Herzliche Einladung!

Für den Kirchengemeinderat und das Pas-
toralteam
Rudolf Boemer und Thomas Haselbauer n

Krankenkommunion

In der Advents- und Weihnachtszeit den-
ken wir wieder ganz besonders auch an
diejenigen aus unserer Gemeinde, die viel-
leicht krank oder schwach sind. Durch die
Krankenkommunion sind die, die in der
Kirche Gottesdienst feiern und diejenigen,
die das nicht mehr können, durch den
Empfang des Sakraments miteinander ver-
bunden.

Falls Sie oder einer Ihrer Verwandten oder
Freunde nicht mehr in die Kirche gehen
können, um gemeinsam mit der Gemeinde
Gottesdienst zu feiern, kommen wir –
wenn sie es möchten – zu Ihnen, um Ihnen
die Kommunion zu bringen und mit Ihnen
zu feiern. Wenn Sie einen Besuch wün-
schen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro
zur Vereinbarung eines Termins. n

Reihe „Liturgie des Gottesdienstes“, 
Teil 1

»Im Namen des Vaters
und des Sohnes und des
Heiligen Geistes«
Jeden Gottesdienst, fast jedes Gebet eröff-
nen wir mit diesen Worten. Und meist
zeichnen wir dabei auch das Kreuz über
uns, beginnend an der Stirn, dann auf der
Brust und schließlich an unseren Schul-
tern, also dort, wo unsere Arme beginnen.

Wir wollen leben, reifen
und uns verwandeln 
lassen in der Begegnung
mit Gott und unterein-
ander
Liebe Gemeinde,
unser Projekt „Sonntagabendgottesdien-
ste“ läuft sehr gut an. Die Gottesdienste
sind soweit verteilt. Nur zwei Termine
sind noch zur Gestaltung frei. Vielen
Dank bei allen, die sich engagieren, die
mitdenken und vor allem bei denen, die
mitfeiern. 

Wir werden hier im GA die Gottesdienste
immer kurz vorstellen.
Eine besinnliche Adventszeit wünschen
Ihnen
für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer und Robert Werner

Abendgottesdienste 
im Advent
27. November (1. Advent)
18.30 Uhr
Wir machen uns auf den Weg!
Der Advent als Beginn eines neuen
Weges, der sich ausrichtet an Leitpfosten
wie z.B. den 10 Geboten?

Die Teilnehmer des Biblischen
Wochenendes, die sich mit dem Thema
„Die 10 Gebote im Alltagstest“ beschäf-
tigt haben, und die Band Rückenwind
feiern mit uns den Gottesdienst.

4. Dezember (2. Advent)
18.30 Uhr
Ebnet dem Herrn die Straße
Bauen an einer besseren Welt.
Gottesdienst zum
Kolpinggedenktag in unserer Gemeinde

11. Dezember (3. Advent)
18.30 Uhr
Adventlicher Sonntagabendgottesdienst

18. Dezember (4. Advent)
18.30 Uhr
Bußgottesdienst

25. Dezember Weihnachten 
18.30 Uhr
Feierliche Vesper n

In vielfältiger Weise kann dieses Kreuzzei-
chen sehr schön gedeutet werden: wir sind
dem Zeichen unserer Erlösung, dem Kreuz
unseres Herrn Jesus Christus, ganz nah, wir
stellen uns unter Seine Führung und Liebe
und beschreiben damit unseren Willen zur
Nachfolge. Wir wollen an Gott denken
(Stirn), Ihn im Herzen tragen (Brust) und
aus diesem Glauben heraus in unsere Welt
hinein wirken (Arme).
Es ist eine Kurzform des Glaubensbekennt-
nisses und gleichzeitig schon ein ganzes
Gebet. Daher wird es auch im Gotteslob
unter den Grundgebeten als erstes aufge-
führt (GL 2,2). Wenn wir die Liturgie des
Gottesdienstes beginnen mit „Im Namen
des Vaters und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes“ stellen wir uns selbst und die
ganze Feier unter Gottes Führung und in
Seine Gegenwart hinein. Mit diesem Gebet
bitten wir Ihn, unser Herz zu öffnen, damit
diese Zeit, die wir im Zeichen des Kreuzes
beginnen, im Bewusstsein Seiner liebenden
Gegenwart gestaltet ist und Seine Zusage
an uns wahr wird: „Ich bin bei euch alle
Tage bis zum Ende der Welt“ 
(Mt 28,20).
RS

Mit der Reihe „Liturgie des 
Gottesdienstes“ sollen Elemente und The-
men rund um die Gottesdienstfeier aufge-
griffen und beschrieben werden, um wieder
neue Impulse für die persönliche und die
gemeinsame Feierform zu geben. Pfarrer
Stadlbauer beginnt mit dem Grundgebet,
mit dem der Gottesdienst eröffnet wird. In
den nächsten Ausgaben des ga werden wei-
tere Themen unter dieser Reihe folgen. n
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persönlich diese alten Regeln auch
heute noch bedeuten können. Nach-
mittags konnten wir beim Stadtspiel
durch Leutkirch das sonnige Herbst-
wetter genießen, als wir uns aufmach-
ten, um verkleidete Leitungsteamler zu
finden und uns deren Aufgaben zu
stellen. Nach einer weiteren Einheit zu
einzelnen Geboten, wurde es nach dem
Abendessen noch einmal laut und kre-
ativ: Jede Familie bastelte sich,
bewaffnet mit Holz, Laubsäge, Pinsel
und Farben ihr eigenes „10-Gebote-
Haus“. Mit transparenten Fenstern und
einem Teelicht versehen sorgten diese
schließlich für eine ganz besondere
Atmosphäre beim abschließenden
Abendimpuls.

Nach einer langen Nacht (es ist nicht
bekannt, dass jemand vergessen hatte,
die Uhr umzustellen…), beschäftigten
wir uns in unseren Gruppen wieder
kreativ mit unserer biblischen Vorlage.
Der Abschlussgottesdienst wurde bunt
gestaltet, indem jede Gruppe einen
Beitrag aus den vergangenen Tagen
beisteuerte: So sahen wir ein kleines
Theaterstück zu einigen Geboten, hör-
ten den „Halte den Sabbat heilig –
Rap“, und stellten fest, dass wir uns
immer wieder schwer tun, die Gebote
einzuhalten, aber dass es uns gleich-
zeitig immer wieder auch ganz auto-
matisch gelingt.

Fazit: Wir blicken dankbar zurück auf
ein abwechslungsreiches, interessantes,
spannendes und kreatives Wochenen-
de! Vielen Dank dem Leitungsteam um
Elisabeth Steffel, insbesondere den
Jugendlichen, die sich so engagiert, lie-
bevoll und zuverlässig mit den Kindern
beschäftigten! n

Maria Stahl u. Thomas Haselbauer 

Biblisches Wochen-
ende in Leutkirch
„Die 10 Gebote im Alltagstest“ – Das
war die Überschrift über dem Bibli-
schen Wochenende für Familien vom
28. bis zum 30. Oktober in Leutkirch.
Sicher ein nicht ganz einfaches aber
dafür umso interessanteres Thema.

Turbulent
begannen wir
am Freitag-
abend mit
einer „Reise-
nach-Jerusa-
lem-Kennen-
lern-Varian-
te“: So waren
wir sportlich
gefordert
(den letzten
freien Platz
zu ergat-
tern) aber
auch geistig
(Wie gut
kenne ich

eigentlich die anderen?). Anschließend
teilten wir uns in altersgerechte Grup-
pen auf, um einen ersten Zugang zu
den 10 Geboten zu erhalten. Nach dem
gemeinsamen Abendimpuls ließen wir
den ersten Abend ausklingen – erneut
altersgemäß: die Erwachsenen im Kel-
ler in geselliger Runde, die Kinder eher
flüsternd auf ihren Zimmern.
Der Samstag gestaltete sich als ausge-
zeichnete Mischung aus biblischem
Arbeiten, Spielen und Basteln. In den
Gruppen versuchten wir die 10 Gebote,
ausgehend von ihrer Ursprungsbedeu-
tung, in unseren Alltag hinein zu über-
setzen und überlegten, was für uns

Jugendförderkreis -
Spendenaufruf Advent
2011
In diesen Tagen wird der Spendenaufruf im
Advent an alle Haushalte in unserer
Gemeinde verteilt. Wie in den Vorjahren
bitten wir um Spenden zur Finanzierung der
Stelle unseres Jugendreferenten. Die Zinsen
aus dem bisher angesammelten Kapital rei-
chen nicht aus; laufende Spenden und
Aktionserlöse sind zur Deckung der Ausga-
ben erforderlich. 

Was können Sie tun? 

1. Entweder uns eine Spende mittels Über-
weisungsträger auf die im Impressum
genannten Konten zukommen lassen, 
oder 
2. Sie senden uns eine Lastschriftermächti-
gung über einen laufenden monatlichen
Betrag zu, 
oder 
3.  Sie beteiligen sich mit einem Betrag ab
500 Euro an der „Stiftung Jugendwerk“. 

Ihre Zustiftung wird in das Stiftungsvermö-
gen überführt und sichert so den Erhalt des
Kapitals. Nur die Zinsen daraus werden ver-
wendet. Stiften ist eine Vertrauenssache,
nehmen Sie deshalb auch Verbindung auf
mit Pfarrer Reiner Stadlbauer oder Markus
Langner. Wir sagen „herzlichen Dank“ für
Ihr Interesse an unserer Jugendarbeit. n

Pfarrer Reiner Stadlbauer und 
Rudolf Boemer, 2. Vors. KGR 

Kolpingkino

Auch in diesem Winter geht es weiter.
Im HGZ wollen wir gemeinsam Filme
anschauen.

Der Eintritt ist frei, für Getränke und Pop-
corn ist gesorgt. Was wir ansehen ist für
alle Altersklassen geeignet (weitere Vor-
schläge erwünscht).
Für Rückfragen: M. Bäuerle; Tel.
07322/5593 

Termin: 16.12.2011
Uhrzeit: 19.15 Uhr (nach dem 
Gottesdienst)

Treu Kolping n
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Treffpunkt Advent

Auch in diesem Jahr soll die ökumenische
Aktion „Treffpunkt Advent“ in Giengen
stattfinden. Der Treffpunkt Advent soll die
Möglichkeit schaffen, Menschen unserer
Kirchengemeinden und unserer Stadt an
verschiedenen Gebäuden im Advent
zusammenzubringen, um sich gemeinsam
auf die Botschaft Jesu Christi zu besinnen.
In der Regel wird hierbei ein adventlich
geschmücktes Fenster geöffnet, begleitet
von einem Text, persönlichen Gedanken,
einem Gebet und Liedern. Jeder Gastgeber
kann den Treffpunkt Advent individuell
gestalten. Nach einer besinnlichen Viertel-
stunde schließt sich oft ein gemütliches
Beisammensein im Freien an.

Wir suchen Familien, Ehepaare, Alleinste-
hende, Gruppen, Vereine, Schulklassen…, die
Lust haben, den Treffpunkt Advent an
einem beliebigen Abend im Advent um 18
Uhr zu gestalten. Interessenten, die mitma-
chen möchten, können sich bei Raphaela
Schmid (Tel. 958138) oder Nicole Pfrommer
(Tel. 931471) melden. n

Raphaela Schmid

Giengener Adventsmarkt
am Steiff Museum 
und Postberg
1. - 4. Dezember 2011
Dieses Jahr ist unsere Kirchengemeinde
wieder mit einem Stand auf dem Gienge-
ner Adventsmarkt präsent, erstmalig am
Gelände um das Steiff Museum und
Postberg. 
Es gibt kunstvoll gestaltete Kerzen, eine
kleine Buchauswahl, Artikel aus dem
Weltladen, Apfelbrot und „echte“ Niko-
läuse. Kreative Hände fertigten weih-
nachtliche Überraschungen aus Holz.
In der Stimmung des Adventsmarktes
wollen wir an unserem Stand die eigent-
liche Botschaft „Weihnachten“ erleben
lassen und den Menschen begegnen. 
„Weihnachten ist…- “. mit dieser von der

Diözese gestarteten Aktion möchten wir
mit den Menschen in Kontakt kommen,
zum Nachdenken anregen und Impulse
bieten. Wir wollen als Kirchengemeinde
einladen und Zeugnis ablegen von dem
Mehr, das sich hinter dem Weihnachts-
fest verbirgt. 
Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu
sein, sich aufzuwärmen bei Punsch und
Kaffe und guten Gesprächen und Begeg-
nung am Stand. n

Das Adventsmarktteam

Am Samstag, den 3. Dezember sind auch
die Pfadfinder auf dem Adventsmarkt
vertreten. Vor dem Rathaus verkaufen sie
in der Jurte warme und kalte alkoholi-
sche und nicht-alkoholische Getränke,
Schmalzbrot und Selbstgebasteltes und
selbstgemalte Weihnachtskarten. n

Pfadfinder 

Kleine Ausstellung 
zum Thema 
Advent/Weihnachten

Ab Donnerstag, den 24.November bietet das
Büchereiteam im Ministrantenraum im 
Heilig-Geist-Zentrum eine kleine Ausstellung
zum Thema Advent/Weihnachten an.
Es werden Bücher und kleine Geschenkideen
angeboten.

Die gewünschten Artikel können vor Ort
erworben und im Pfarrbüro bezahlt werden.

Die Ausstellung ist während den Öffnungs-
zeiten des Pfarrbüros zugänglich. n

Kinderweihnacht 2011

Auch in diesem Jahr wollen wir mit einem
Krippenspiel die Kinderweihnacht bereichern.

Dazu brauchen wir natürlich Euch Kinder. Ob
Hirte, Gastwirt, Engel, Maria oder Josef – es
findet sich bestimmt für jedes Kind eine
geeignete Rolle. Es sind auch Kinder will-
kommen, die einfach nur dabei sein möch-
ten, ohne eine Sprechrolle zu übernehmen.

Die Probentermine für die einzelnen 
Kirchen sind wie folgt:

Heilig-Geist-Kirche
Samstag 03.12.11 9.30 Uhr Rollenverteilung
Samstag 10.12.11 9.30 Uhr Probe
Samstag 17.12.11 9.30 Uhr Probe
Freitag   23.12.11 9.30 Uhr Generalprobe

Marienkirche
Samstag 03.12.11 10.00 Uhr Rollenverteilung
Samstag 10.12.11 10.00 Uhr Probe
Samstag 17.12.11 14.00 Uhr Probe
Freitag   23.12.11 10.00 Uhr Generalprobe

Familienkirche
Donnerstag 15.12.15.00 Uhr Rollenverteilung

+ Probe
Freitag 23.12.16.00 Uhr Generalprobe

Wir freuen uns auf Euer Kommen! n

Echte Nikoläuse

Nach den Gottesdiensten am 1. Advent
werden in allen Kirchen „echte Schokola-
den-Nikoläuse“, dargestellt als Bischof mit
Stab und Mitra, zum Kauf angeboten.
Wer möchte, kann auch ein kleines
Begleitheftchen dazu bekommen. n

Faire Schoko Nikoläuse
und vieles mehr

Am Samstag, den 3. Dezember werden in
der Familienkirche nach dem Gottesdienst
faire echte Nikoläuse und andere fair
gehandelte Produkte zum Verkauf angebo-
ten. Diesen Verkauf übernehmen Schüler
aus der Grundschule Hohenmemmingen. n

GA Nr. 11_Nr 9  24.11.11  11:35  Seite 5



Leben in der Gemeinde
6

Bergexerzitien in den Dolomiten vom 1.-4. August
Wenn du lange genug dein Ohr
an Gottes Wort hast
dein Aug an Gottes Werk
kannst du sein Herz schlagen hören
mit diesem Wort von Kyrilla Spiker machten wir uns, eine Gruppe von 16 Wande-
rern nach einem Reisesegen auf den Weg in die Palagruppe der westlichen 
Dolomiten.
Unser Thema: Dem Leben trauen, Gott vertrauen, prägte diese Tage in Gebet,
Meditation, Bibeltexten, Liedern, Gesprächen, Erfahrungen an Leib und Seele. Eine
lange Fahrzeit verhalf uns, weit weg und ganz nah bei uns zu sein. In der Rosetta-
hütte, unterhalb des Gipfels der La Rosetta, waren wir auf einer felsigen Hochebene
in die Weite der Bergwelt gestellt. Und dann meine Seele sei weit, sei weit,
jedem Hauch gib dich, gib nach.. dass du weißt was der Himmel will... Bei einer
Eingehtour spürten wir für diese pure Gegenwärtigkeit große Dankbarkeit, wir trau-
ten uns zu spüren, das Gespürte ernst zu nehmen und an uns selbst zu glauben. Am
ersten Tag bestiegen wir den Cima la Fradusta 2939m, endlose Stunden in felsiger
Landschaft. Ein auf und ab, fast geschafft und doch noch Stunden Gehen,
erschöpft, erwartend, erfreut, in Frage gestellt, ein Gletscher im Visier, und dabei
immer wieder Gedanken: Wer bin ich selber, worauf darf ich hoffen und ver-
trauen, was ist die Wahrheit in meinem Leben. Wir haben die Chance, uns zu
begegnen, das Glück der Freundschaft, des Verständnisses, der Güte, des
Wagemuts, zu schenken, wir haben die Chance, einander zu begleiten, mit
Mitgefühl, Mitleid, Sensibilität, Poesie, Kreativität und Phantasie, mit dem
Reichtum unseres ganzen Herzens. Es wird immer wieder Tränen kosten, nicht
nur des Schmerzes, auch des Glücks. Wir werden ständig hungrige Seelen sein,
ohne Sicherheit, ohne genau zu wissen, ob es stimmt, was wir tun. Aber wir
können vertrauen, dass so Leben spürbar wird. Gott spürbar, hörbar wird. Am
zweiten Tag wanderten wir über einen hochalpinen Steig zur Pradidalihütte. Ein
seilgesicherter Weg brachte uns zum Passo di Ball. Mitten im Fels auf eine grüne
Anhöhe. Auf der Suche nach Gott, nach dem richtigen Weg, denkt der Mensch
zuviel, redet zuviel, analysiert und grübelt. Sei still und sieh dem Tanz der
Schöpfung zu. Wir bestimmen nicht Weise, Ort und Zeit einer Erfahrung mit Gott,
sie widerfährt uns vielmehr, und so legten wir uns ins Gras unter die Sonne und
lauschten auf eine Ode an Gott. Es gesellten sich wie oft zufällige Wanderer dazu.
Am letzten Tag feierten wir Agape auf einem nahen Gipfel bei atemberauschendem
Ausblick, bei herrlichem Sonnenschein. In unser Herz hat Gott sein Bild schon
lange eingeprägt, er redet in unserem Herzen sehr leise und dennoch deutlich.
Wenn wir genau hören, wissen wir doch genau, was die Wahrheit in unserem

Leben ist. Die
Angst und die
Berechnung hin-
dert uns sehr oft
zu tun, was wir
eigentlich wol-
len. Das schön-
ste, was wir in
einem Menschen
entdecken und
wecken können,
ist das Vertrauen
ins Leben. Wenn
wir Menschen
lieben, wird der
Glanz in ihrer
Seele steigen
und wir werden
Gott hören und
ihm nahe sein.

Danke an jeden einzelnen, der dabei war, es waren gute Tage, danke an unseren
Bergfreund Hans Brandt für Organisation und Fachwissen, danke an Rudi 
Haberbosch für die Gestaltung der Agape. n Hilde Holzinger

Kirchenchor in Volkach
am Main
Wie jedes Jahr machte der Kirchenchor an
einem Samstag einen Tagesausflug. Diesmal
ging es am 24. September bis nach Volkach.
Nach einer Zwischenstation in Iphofen mit
seinem reizenden Ortsbild fuhren wir weiter
zur Mainschleife. Dort unternahmen wir eine
kurzweilige Schifffahrt bis zur Schleuse Wip-
feld, vorbei an vielen kleinen Maindörfern.
Anschließend wurde uns die Altstadt von
Volkach erklärt. Da eine der beiden  Stadt-
führerinnen selbst im Chor singt, waren wir
zuerst in der Stadtkirche St. Bartholomäus,
erfuhren viel über die Entstehungsgeschichte
dieser Kirche im 13. Jahrhundert und haben
dort auch gesungen.

Danach besuchte unsere Gruppe – wir waren
34 Personen: aktive und ehemalige Chormit-
glieder mit ihren Ehegatten – die Wallfahrts-
kirche „Maria im Weingarten“ (errichtet im
15. Jahrhundert) mit der bekannten Rosen-
kranzmadonna von Tilmann Riemenschneider,
sein letztes Marienbild.

Die Rückfahrt im Bus war mit Gesang und
Schifferklavier recht fröhlich. Nachdem wir
die heimische Alb wieder erreicht hatten, gab
es ein gemeinsames Abendessen, bevor wir
dann die letzten Kilometer zurücklegten, die
uns gegen 22 Uhr nach Giengen brachten. n
Hermann Orth

Einladung zur Senioren-
gymnastik in Giengen
Wenn Sie Freude an der Bewegung haben
und das in geselliger Runde erleben möchten,
sind Sie bei uns genau richtig.

Unsere Trainingszeiten sind immer am Diens-
tag im Heilig-Geist-Saal von 8.45-9.45 Uhr,
oder im Mariensaal von 10.00-11.00 Uhr.

Einfach kommen und mitmachen oder weite-
re Informationen einholen unter der Nummer
09077/9571753. n
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Besinnungstage im 
Kloster Maria Engelport
Eingebettet in den Reisesegen durch Pfarrer
Reiner Stadlbauer bei der Abfahrt und den
Reisesegen am Anfang der Rückreise durch
Pater Wolfgang Boemer (OMI) erlebten 35
Teilnehmer sehr abwechslungsreiche vier
Tage im Kloster Maria Engelport an der
Mosel. Entsprechend dem Erwachsenenbil-
dungsauftrag der Kirchengemeinde gestaltete
sich das Programm. Die gesamte Bandbreite
war zu erleben: vom Kennenlernen des Klos-
terlebens, über Zeiten der Stille, der Andach-
ten  und der Gottesdienste, bis hin zu Wan-
derungen, Besichtigungen und dem gemein-
schaftlichen Miteinander im Klosterkeller.
Unter der Reiseleitung von Rudolf Boemer
machte die Gruppe schon bei der Hinfahrt  in
Speyer Zwischenstation. Unter fachkundiger
Führung von Historikern  begab man sich in
die Geschichte des Doms und der Kaiserdyna-
stie der Salier im 11. Jahrhundert. 
Am Kloster angekommen, wartete bereits
Pater Wolfgang Boemer auf die Gäste, um
nach herzlicher Begrüßung der Landsleute
die Zimmerverteilung abzuwickeln. Die Vor-
abendmesse zum Allerheiligentag in der Klos-
terkirche bildete den Einstieg in den Aufent-
halt. Alle Tage begannen mit einem Morgen-
lob in der Klosterkirche. Gebete, Lieder und
Bewegungsübungen förderten das Aufwa-
chen. Nach dem Frühstück und der Messfeier
an Allerheiligen erläuterte Pater Boemer in
der Kirche und bei einem Rundgang die
Geschichte des Klosters gestern und heute. 
Besinnlich gestaltete sich der Gang am Aller-
heiligentag zum Klosterfriedhof mit Totenge-
denken. 
Am Tag darauf machte Pater Boemer den
Wanderführer mit Ziel Beilstein an der Mosel.
Dort wartete schon ein Historiker, um in zwei
Stunden mit spannenden Anekdoten und
Hinweisen die umfangreiche Geschichte des
ehemaligen Karmeliterklosters und des klei-
nen mittelalterlichen Städtchens zu erschlie-
ßen. Der nachgekommene Bus machte dann
mit der Gruppe auf der Rückfahrt in Cochem
Station. 
Wie an den anderen Tagen wartete Bruder
Manfred mit seinem Servierdienst auf die
Gäste, um ein, wie in den anderen Tagen, von
der Küchenmannschaft zubereitetes köstli-
ches Abendessen zu kredenzen. Der ereignis-
reiche Aufenthalt im Kloster Maria Engelport
fand seinen Abschluss am vierten Tag mit
einer interessanten Führung durch den Ver-
bandsbürgermeister im Weinort Karden an
der Mosel mit Besuch des „Domes“ und des
Stiftsmuseums. Vor allem die Spuren der Kel-
ten- und Römersiedlungen auf dem Martberg
und die des mittelalterlichen Stiftes in Kar-
den mit Schule beeindruckten. 
Eine Wiederholung, bzw. eine Weiterführung
solcher Gemeindefahrten drängt sich nach
dem tiefen Erlebnis selbstverständlich auf. n

Rb

Sternsinger 2012 
Es war vor fast 170 Jahren. Da hat eine etwa 14jährige ihre Eltern vermutlich ganz
schön genervt mit ihrer Hartnäckigkeit. Die Gründerin des deutschen Kindermissions-
werks Auguste von Sartorius hatte sich in den Kopf gesetzt, Kindern in China zu hel-
fen, weil sie gehört hatte, dass neugeborene Mädchen in China ausgesetzt und dem
Tod überlassen werden.  So fing sie an, in ihrer Kirchengemeinde Spenden zu sam-
meln.
Was damals mit einem jungen Mädchen und ihrem Einsatz begann, zeigt, wie viel
auch eine Person auslösen kann. Denn daraus ist eine Aktion entstanden, an der sich
im Januar in Deutschland jährlich ca. 500 000 Kinder und Jugendliche beteiligen.
„Klopft an Türen! Pocht auf Rechte!“ ist das diesjährige Motto und es geht u.a. auch
darum, darauf aufmerksam zu machen, wie wichtig es ist, dass Kinderrechte nicht
nur bei uns in Deutschland, sondern auf der ganzen Welt berücksichtigt und umge-
setzt werden. An der Aktion wollen wir uns in Giengen und Hohenmemmingen auch
wieder beteiligen und laden herzlich dazu ein.

Die Termine der Giengener Sternsinger im Überblick: 
Proben sind 
am Samstag, 17. Dezember 2011 um 11 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum (Saal oben!)
zusammen mit den Hohenmemminger Sternsingern
Beim  ersten Teil, in dem es um das Kennenlernen des Beispiellandes Nicaragua und
das diesjähige Motto geht, dürfen auch gerne die Eltern dabei bleiben. Anschließend
ist noch eine Liederprobe.
am Freitag, 23. Dezember 2011 um 17 Uhr und
am Donnerstag, 5. Januar 2012 um 16 Uhr
jeweils im Heilig-Geist-Saal (unter der Kirche)

Die Aussendungsfeier findet statt 
am Freitag, 6. Januar um 9.30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche

Unterwegs sind die Sternsinger 
am Freitag, 6. Januar in der Südstadt (nach dem Gottesdienst und am Nachmittag)
und am Samstag, 7. Januar in der Nordstadt, Stadtmitte und Memminger Wanne ab
ca. 14 Uhr.

Alle Giengener, die in den vergangenen Jahren keinen Besuch der Sternsinger
bekommen haben, sich aber darüber freuen würden, sollten sich bitte bis 21.
Dezember im Pfarrbüro (Tel. 96030) melden.
Wir würden uns freuen, wenn viele Kinder und Jugendliche bei dieser Aktion
mitmachen und wären auch sehr dankbar, wenn sich Erwachsene als Begleitper-
sonen zur Verfügung stellen könnten. Auch dafür kann man sich im Pfarrbüro
melden.

Die Termine der Hohenmemminger Sternsinger
im Überblick:
Proben sind 
am Samstag, 17. Dezember 2011 um 11 Uhr im
Heilig-Geist-Zentrum (Saal oben!) zusammen mit
den Giengener  Sternsingern. Beim  ersten Teil, in
dem es um das Kennenlernen des Beispiellandes
Nicaragua geht, dürfen auch gerne die Eltern dabei
bleiben. Anschließend ist noch eine Liederprobe
und am 2. Januar 2012 um 13.30 Uhr im Raum
unter der Familienkirche.

Unterwegs sind die Hohenmemminger Sternsin-
ger 
am Mittwoch, 4. Januar und am Donnerstag, 5.
Januar ab 13 Uhr

Der Rückkehrergottesdienst findet statt am 
Vorabend zu Dreikönig 
am Donnerstag, 5. Januar um 18.30 Uhr in der
Familienkirche. n ES 

GA Nr. 11_Nr 9  24.11.11  11:36  Seite 7



Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: Mechthild Bürsken, 
Fränk Meyer, Heike Polifke, 
Elisabeth Steffel

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
Elisabeth Steffel, Heike Polifke   

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: reiner.stadlbauer@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 12/2011 
(Zeitraum 16. 12. – 20. 1. 2012):

Dienstag, 6. 12. 2011 n

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de n

Montag, 28.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 29.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Gemeindehaus Hohenmemmingen:

Treffen Neuzugezogenen-Besuchsdienst
17.00 Familienkirche Hohenmemmingen:

Kirchenführung der Erstkommunionkinder
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 Besprechungsraum: Firmteam-Treffen

Donnerstag, 01.12.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
16.00 HGZ-Saal: 

Adventsfenster-Öffnung mit dem Bibel-
kreis Frau Ruf

17.00 Marienkirche:
Kirchenführung der Erstkommunionkinder

Freitag, 02.12.
17.00 Heilig-Geist-Kirche:

Kirchenführung der Erstkommunionkinder

Samstag, 03.12.
15.00 HGZ-Saal: Kolping-Gedenktag

Montag, 05.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Kolpingraum: 

Taizé-Bibelkreis mit Frau Stöhr

Dienstag, 06.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 07.12.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf  
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 08.12.
14.30 Mariensaal: 

Adventsfeier im Seniorentreff St. Maria

Freitag, 09.12.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 12.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
14.30 Gruppenraum: 

Jahrestreffen Krankenhausbesuchsdienst
mit Herrn Haselbauer

Dienstag, 13.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Evang. Krankenpflegeverein, Marktstr. 3:

Gruppe für pflegende Angehörige
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 14.12.
19.30 Kolpingraum: 

Kolping-Frauenabend - Adventsfeier

Am Sonntag, 27.November ist die
kath .Bücherei geschlossen, da die
Räumlichkeiten als Wahllokal
benötigt werden. n

Donnerstag, 15.12.
19.30 Konferenzraum:

Treffen der Erstkommunion-Gruppenleiter

Freitag, 16.12.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 17.12.
11.00 Heilig-Geist-Saal: Sternsingerprobe n
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